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Ded wepland
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binterlafieie Frau Witttoe

am 1w Tag des Jennerd 1753
a8 jeitlihe mit Den ewigen vermechfelte

und dee entfeelte Lovpee
den 17ten deffelben Monats
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it unferd Lebend erften Moraen
: sugleih gemviffe Sodesd - Nadyt!
7) Dein Chenbild jerftreut die Sorgen
fo oft it einen Sag durdywadyts
Wi wieaen und in fichern Sdlummer,
wenn fede Nadyt die Sede deckt
und endigt iedes Taged Kummer,
wad baftu denn, Dad und erfdhreckt?

@u bift allein die RNadit der RNddvée,
Die Eeined Morgens Troft verfit,
dein Sclaf bt diefe ernften Redyte,
~dafs er Die Augen emwig fdliefit:
Ou trennft den Geift, weldy ein Gefdhice 2
Das Bild der Gegentvdrtiofeit
falit in foin vorig Nichts juriice,
o bleibt Der SKeim Der flnftgen it 2




o) und Schrecend-voller Schatte!
Vot weldhen die Wernunft betqubt
nicht toeifs, was fie erfonnen Hatte,
Dag ibr Ded Toded Jurdyt vevtreibt,
Bergeblich {ind der Weifen Lebren,
die feit Der FWelt her audgedadht,
Die Menfdbeit wird fidy dody empdren
bepm Einbrudy diefer bangen Nadyt,

%Eﬂein der Ghrift durchichaut die Sdiwdrge.
Ded Cingangd ju der andern Welt,
ibm fdheint die frohe Glaubend Kevie,

file weldyer Nacht und Schrecen fallt:
Getroft fann ex fein Grab anfeben,

¢ fafit Den Leib , und nicht den Geift,
det {dywingt fic) jum geftivnten Hhen,

wo erft fein Glid vollfommen heifit;

%o fih.in Deflen Grofe fpiegelt
ed grofien Schopferd GUE und Redhe;

Wo GHriftus Nadht und Tod verfiegelt,

und fie ju feinen Jifen legt;
Wo. fid) Die ervge FMub abdriicket
- i feinet etwaen WivE{omEeit
au preifen GOt , der ihn enteiicket

in eine unerfchafine Seit,

@ieﬁ toeif Der Ehrift, Der gleichioohl leidet
Die JMegung , die Dad Grab gebicrt,
Dag stwey verbundne Jreunde fcheidet,
Die fpdt ein Tag vereingen wiLd,
@ Denft betvegt Die fernen Lande,
der Seel und Govper Auffenthalt,
je fefter nod) die Freundfchafts - Bande,
und die Begier jum Leben toallt, -




%ctm aber audy die Seit entbindet
bie Ordnung in Ded Eorperd Bau,
wenn Die Empfindung faum empfindet,
und fih mit Feined Morgen Thau
Die abgelebte Kraft evfenets 2
So gonnt ein Freund dem Freund die Nadt,
Die ibre Freundihaft iest verleget,
und fire die Sufunft ftavfer macht.

S ftard die Hochgefthaste Friden,
hr Herss war Teoft und Glaubens voll;

Das Alter dedckte Ihren Ricen,

fagt, wie der Sod Sie {chrecten foll 2
Sie fenkte fich in cine Stille,

Die weder Schmery nody od betwog,
Shr Wille war ded Hodyften Wille,

et fich in feine Fuigung bog,

nnb fo erftieg Shr Geift Die Hohen
Deftimmt jum etvig newen Jabe,
um da bt Heyl im Lidt su febhen,
Dem Sie bier tren und glaubig toat.
S30t die JHC tweint und tragt die Symerzen
ald Sengen Eurer Kinder Treu, '
etlaubt, vaf Ihtr nad) Suren Hejen
_mein Herg das ndcbfte Denkmall fey,




] b A 2 2
B 4 Vi A <Y
1% (ot 2 O | 4 f | Vg

f11¢])
908 bie .
Hohedelgebobrie und Suaendhafte Jran

Syl ot

gcb Sintempen

Ded wepland
o und Bevgiverts [)od)erfabmen Heeen,
HERAMAN

& Wodtcas Srice

Bd)marsburg Rudolftavtl, hochbeftalten
Berg- Rathsd

texlafiene Frau Witttoe

m xxten Tag des Jennerd 1753 :
Hiche mit Den ewigen verwedhfelte

und dee entfeelte Lorper

den 17ten deffelben Monats
einer Rubeftatt gebradyt wurde

fein Berslides Bepleid
-~ ergebenft begeigen
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	Als die Hochedelgebohrne und Tugendhafte Frau Frau Dorothea Maria Fricken geb. Sintenißen des weyland Hochedelgebohrnen und Bergwerks hocherfahrnen Herrn, Herrn Heinrich Andreas Fricke Hochfürstl. Schwarzburg-Rudolstädtl. hochbestalten Berg-Raths hinterlassene Frau Wittwe am 11ten Tag des Jenners 1753 das zeitliche mit den ewigen verwechselte und der entseelte Cörper den 17ten desselben Monats zu seiner Ruhestatt gebracht wurde wolte sein hertzliches Beyleid ergebenst bezeigen ein Verwannter und wahrer Freu
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